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Über dieses Dokument 

Diese Unterlage beschreibt exemplarisch die Einrichtung des Telekom CompanyFlex 

SIP-Trunk als ITSP Anschlusses an der OpenScape Business / Octopus F X. 

 

Hinweis: Die Basis für dieses Dokument ist die zum gegenwärtigen Zeitpunkt aktuelle 

OpenScape Business V3. Da die Systeme ebenso wie der CompanyFlex ständig 

weiterentwickelt werden, können sich künftig Eingabemasken und Oberflächen als auch die 

Anforderungen ändern. Die hier beschrieben Einstellungen und Eingaben gelten dann 

sinngemäß. 
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Versionsverlauf 
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1. Anschlussarten und Szenarien 

Die hier vorliegende Anleitung gilt für die folgenden Produkte: 

• Telekom CompanyFlex SIP-Trunk 

• T-Systems Corporate CompanyFlex  

Die verbindlichen Spezifikationen des Anschlusses sind im Dokument 1TR119 hier 

https://www.telekom.de/schnittstellenbeschreibungen verfügbar. 

 

OpenScape Business unterstützt an diesem Anschluss folgende Szenarien (integrierte SBC 

Funktion): 

• Registrierung von Einzelrufnummer(n) und Rufnummernblöcken 

• Registrierung eines oder mehrerer SIP Trunks 

• Zentraler Breakout / mehrere Standorte 

• Failover / Redundanz 

• Verkehrssteuerung 

 

Bei Kaskadierung von Anschlüssen (mehr als ein Standardgateway) sind folgende 

Randbedingungen zu beachten: 

• Es ist zusätzlich ein externer SBC und/oder Multi-WAN Router erforderlich 

(entsprechend den Freigaben der Deutschen Telekom), oder 

• Es ist anstelle eines OpenScape Business Einzelsystems eine Vernetzungsarchitektur zu 

wählen (ein dediziertes Standardgateway pro OpenScape Business Netzknoten). 

 

1.1. Migration Telekom Deutschland LAN SIP-Trunk 

 

 

 

Bei der Migration des Telekom Deutschland LAN SIP-Trunk ist zwingend darauf zu 

achten, die Konfiguration des Telekom Deutschland LAN SIP-Trunk vollständig zu 

löschen (Experten-Modus). 

 

Eine Deaktivierung des Providers ist nicht ausreichend und führt zu Fehlfunktionen 

auf dem Telekom CompanyFlex SIP-Trunk / T-Systems Corporate CompanyFlex. 

 

 

  

https://www.telekom.de/schnittstellenbeschreibungen
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2. Konfigurations- und Zugangsdaten 

Über das Business Service Portal der Telekom werden im CompanyFlex Konfigurationsportal 

die SIP-Trunks sowie die zugehörigen Rufnummern und Leistungsmerkmale verwaltet. 

Ein SIP-Trunk kann eine beliebige Anzahl von Einzelrufnummern (MSN) und 

Rufnummernbändern (DID/DuWa) enthalten. 

 

 

Ihren persönlichen Account zum Business Service Portal erhalten Sie bei der Telekom 

zusammen mit der Buchung von CompanyFlex. 

Hier legen Sie zunächst z.B. den benötigten SIP-Trunk an (). In Folge dessen generiert die 

Telekom-Plattform Ihre persönlichen Zugangsdaten für diesen SIP-Trunk. 

Anschließend können die Zugangsdaten unter [Angelegte SIP-Trunks]  >  [Details / 

Konfiguration] () eingesehen werden: 
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Auf der folgenden Seite sehen Sie exemplarisch die von der Telekom-Plattform zu Ihrem 

CompanyFlex SIP-Trunk generierten Daten: 
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Diese Seite enthält die Daten, die für die Einrichtung des SIP-Trunk in der OpenScape Business 

benötigt werden: 

 

• Outbound Proxy (Achtung: SIP-Trunk spezifischer Eintrag!) 

• Registrierungsrufnummer 

• Telefonie-Benutzername  

• Telefonie-Passwort  

• Anzahl der Sprachkanäle 

 

Die dem Anschluss zugeordneten Rufnummern (Einzelrufnummern und Rufnummernbereiche) 

können unter [Angelegte SIP-Trunks]  >  [Rufnummern bearbeiten] eingesehen werden.  

 

Diese Daten werden während der im Folgenden beschriebenen ITSP-Konfiguration benötigt. 

 

 

Diese Anleitung fokussiert sich auf die Einrichtung des CompanyFlex SIP-Trunk der 

OpenScape Business (Octopus F X), die Darstellung der Inhalte aus dem Business 

Portal erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Für weitere Informationen zum Telekom Business Portal wenden Sie sich bitte an die 

Deutsche Telekom oder besuchen https://hilfe.companyflex.de/ 

Über die SIP-Trunk Konfiguration hinausgehende Einrichtungsschritte der 

OpenScape Business sind beispielhaft aufgeführt und erheben ebenfalls keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit. Bitte beachten Sie die Administrationsdokumentation 

des Systems. 

 

  

https://hilfe.companyflex.de/
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3. Basisszenario Einrichtung 

Standort mit CompanyFlex Complete und einem beliebigen Mix aus Einzelrufnummern und 

Rufnummernblöcken 

 

  



 

OpenScape Business V3 – How To: Telekom CompanyFlex SIP-Trunk 10 

3.1. Internet Telefonie 

Nach Aufruf des Assistenten [Zentrale Telefonie] > [Internet Telefonie] 

 

 

erscheint die Übersichtsseite zur Eingabe der Standortdaten: 

 

Hier wird nur die Ländervorwahl (49) ohne führende 00 oder „+“ eingetragen. 

 

Wenn in der OpenScape Business nur ein einziges Ortsnetz verwendet wird und 

keine vom Ortsnetz abweichenden Rufnummern (z.B. 0800-Service) als CLIP 

Nummer zur Anwendung kommen, können hier auch die weiteren Felder gefüllt 

werden. 

Für das hier vorgestellte Beispiel z.B.: 

 

Klicken Sie nun auf [OK und Weiter / Next]. 
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Im folgenden Schritt wählen Sie die Ansicht für Deutschland und deaktivieren Sie die Checkbox 

„Keine Telefonie über Internet“: 

 

 

Scrollen Sie nach unten bis zum Eintrag für „Telekom CompanyFlex SIP-Trunk“ und aktivieren 

Sie die Checkbox links daneben zum Aktivieren des Providers: 

 

Klicken Sie jetzt links daneben auf [Bearbeiten / Edit]. 
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Auf der folgenden Seite sehen Sie die entsprechend dem ITSP Profil für CompanyFlex 

vordefinierten Serverdaten: 

 

 

Hier muss lediglich der Outbound Proxy-Eintrag manuell ergänzt werden: 

 

• Vorbelegung: „______.primary.companyflex.de“ (die Vorbelegung ist nur ein Platzhalter, 

eine Registrierung ist damit nicht möglich!) 

• In diesem Feld ist „______“ gegen die Kundennummer auszutauschen (Sie finden diese 

Angabe auch im Eintrag für den Outbound-Proxy im Telekom Business Portal). 

 

Des Weiteren können hier – falls gewünscht/erforderlich – weitere Merkmale aktiviert werden: 

• Sicherer Trunk mit verschlüsselter Übertragung 

Wird der Trunk über einen Fremdanschluss realisiert MUSS Sicherer Trunk aktiviert 

werden. Bei einem Telekom DSL ist die Aktivierung optional. 

• Anrufumleitung mittels Rerouting 

  

o „Rerouting aktiv“ deaktiviert (Default): Bei einer Anrufumleitung extern wird 

eine zweite Verbindung aufgebaut und die Kontrolle des Anrufs verbleibt im 

OpenScape Business System 

  

o „Rerouting aktiv“ aktiviert: Bei einer Anrufumleitung wird Rerouting im Amt 

ausgeführt. Das OpenScape Business System verliert die weitere Kontrolle über 

den Anruf.  

Anschließend klicken Sie auf [OK und Weiter / Next]. 

 

 

Bei Aktivierung von „Sicherer Trunk“ ist bei OpenScape Business X auf die 

ausreichende Dimensionierung der DSP Ressourcen zu achten. 
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3.2. Internet Telefonie Teilnehmer konfigurieren 

Im folgenden Dialog wird für die im Kundenanschreiben bzw. im CompanyFlex 

Konfigurationsportal aufgeführte „Registrierungsrufnummer“ ein Eintrag angelegt: 

 

Klicken Sie nun auf [Hinzufügen / Add]. 

 

Auf der folgenden Seite sind die Zugangsdaten für den Anschluss wie folgt einzutragen: 

 

Eingabefeld Wert 

Internet Telefonie-Teilnehmer Registrierungsrufnummer im internationalen Format 

 (beginnend mit „+49…“) 

Autorisierungsname Telefonie-Benutzername (aus dem Telekom Business-Portal) 

Kennwort Telefonie-Passwort (aus dem Telekom Business-Portal) 

Standard-Rufnummer In der Regel die Rufnummer der Abfragestelle 

 (beginnend mit „+49…“) 

 

Die hier beschriebene Konfiguration ist für die Verwendung eines SIP Trunks im 

OpenScape Business System geeignet. Hinweise für Konfigurationen mit mehreren 

SIP Trunks (Szenario: Zentraler Breakout) befinden sich weiter unten im Abschnitt 

Hinweise für spezielle Konfigurationen des CompanyFlex SIP-Trunk 

 

Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next]. 
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Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next]. 

 

Da bei einem Durchwahlanschluss standardmäßig alle Rufnummern 1:1 in der 

Teilnehmerkonfiguration eingetragen werden sind auf der nächsten Seite keine Eingaben 

notwendig: 

 

Klicken Sie auf [OK und Weiter / Next]. 

 

Auf der nun folgenden Seite kann der Status angezeigt werden: 

 

Mit [OK und Weiter / Next] gelangen Sie zur Konfiguration der Bandbreite/Gesprächsanzahl: 
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3.3. Bandbreite (=Gesprächsanzahl) angeben 

Im nun folgenden Schritt wird die Anzahl der gleichzeitigen / parallelen Gespräche zum 

Provider festgelegt.  

Diese Angabe entnehmen Sie der Auftragsbestätigung bzw. aus dem Telekom Business Portal. 

Basierend auf der verfügbaren Bandbreite (im Beispiel 10 Mbit/s) wird vom OpenScape 

Business System ein Maximalwert vorgeschlagen: 

 

• Stimmt der vorgeschlagene Wert mit der in der Auftragsbestätigung (bzw. im Telekom 

Business Portal) genannten überein, kann der Wert mit [Leitungen verteilen / Distribute 

Lines] übernommen werden. 

  

• Wenn die Anzahl der parallelen Gespräche niedriger als der vorgeschlagene Wert ist, ist 

dieser Wert unter [zugewiesene Leitungen / Assigned lines] manuell einzutragen. 

 

Nun werden die entsprechenden Konfigurationsdaten im System erzeugt und eingetragen, 

warten Sie bis der Fortschrittsbalken 100% erreicht. 

Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next]. 
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3.4. Sonderrufnummern 

Im nächsten Schritt wird das Routing für Sonderrufnummern festgelegt.  

 

Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next].  

 

Anschließend sehen Sie die folgende Statusseite: 

 

 

• Wurde der SIP-Trunk erfolgreich registriert, ist das Ampelfeld grün und Sie können zum 

nächsten Schritt übergehen. 

  

• Ist das Ampelfeld gelb: Mit der Schaltfläche „Diagnose“ wird ein neues Fenster geöffnet. 

In diesem Fenster erhalten Sie Hinweise zu möglichen Problemen sowie eine Liste der 

konfigurierten Daten zur Kontrolle. Diese Daten müssen mit den Angaben im Telekom 

Business Portal übereinstimmen, sonst ist keine Registrierung möglich. 

  

Klicken Sie anschließend auf [Weiter / Next]. 
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Wurde zu Beginn der Konfiguration in der Übersicht keine Ortsnetzkennzahl konfiguriert (wie 

im hier vorgestellten Beispiel) so wird die Ortsnetzkennzahl jetzt an dieser Stelle abgefragt, da 

Sie für die vereinfachte lokale Wahl notwendig ist: 

 

Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next]. 

 

Anschließend folgen noch zwei Seiten mit der Übersicht aller konfigurierten Amtsrichtungen 

und abschließenden Hinweisen (siehe Bild): 

 

 

 

 

Hiermit ist die Einrichtung der Internet-Telefonie abgeschlossen. 
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3.5. Teilnehmer Durchwahlnummern einrichten 

In der hier dargestellten Variante (Standort enthält nur das Internationale Präfix 49) wird die 

vollständige Ortsrufnummer beim jeweiligen Teilnehmer konfiguriert. 

Gehen Sie dazu in den Wizard für Endgeräte / Teilnehmer (entsprechend der Anschlussart) und 

konfigurieren Sie dort in der Spalte „DuWa“ die vollständigen Teilnehmer-Rufnummern 

(Ortsnetzkennzahl ohne führende Null), wie im folgenden Bild zu sehen: 

 

 

Hier können Einzelrufnummern und Rufnummern aus Rufnummernbändern gemischt 

verwendet werden. 

 

 

Werden bei der Einrichtung der Anlagenrufnummer neben der Länderkennzahl 

weitere Felder eingetragen, ist die im DuWa-Feld eingetragene Rufnummer 

entsprechend ohne dies (z.B. Ortsnetzkennzahl) einzutragen:  
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4. Weitere Leistungsmerkmale 

Am CompanyFlex SIP-Trunk sind (je nach Kundenanforderung) noch folgende Besonderheiten 

in der Konfiguration zu berücksichtigen: 

4.1. Anzeige der A-Rufnummer bei umgeleiteten Anrufen 

Bei einer in der OpenScape Business aktivierten Anrufumleitung nach extern soll die 

Rufnummer des Anrufers / A-Tln als Absenderrufnummer signalisiert werden. Der 

Zielteilnehmer sieht dann die Rufnummer des Anrufers und nicht die Rufnummer des 

Umleitenden in der Anlage. 

Für diese Funktion muss CLIP No Screening als Zusatzmerkmal des Anschlusses im Telekom 

Business Portal gebucht werden (kostenpflichtig).  

 

 

Zusätzlich muss die Übermittlung der A-Rufnummer im Expertenmode auf der OpenScape 

Business wie folgt aktiviert werden: 

 

Seit OpenScape Business V3 ist diese Einstellung im Standard gesetzt und muss nicht geändert 

werden. 
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4.2. CLIP No Screening 

Dieses Leistungsmerkmal erlaubt es, eine beliebige nicht auf dem Anschluss liegende 

Rufnummer (z.B. kostenfreie 0800 Rufnummer) im abgehenden Verbindungsaufbau zu 

übermitteln (die hierzu nötigen Voraussetzungen der BNetzA sind zu beachten). 

CLIP No Screening muss dazu als Zusatzmerkmal (kostenpflichtig) im Telekom Business Portal 

gebucht werden. (vgl. vorhergehendes Kapitel) 

Weiterhin muss CLIP No Screening im Expertenmode der OpenScape Business wie folgt 

konfiguriert werden: 

 

 

 

 

Bei dieser Konfiguration ist eine teilnehmerindividuelle Erfassung der Kosten 

(Einzelverbindungsnachweis) bei der Telekom nicht möglich. Alle Gebühren werden 

bei der „Default-Rufnummer“ erfasst. 
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4.3. Quality of Service 

Dieses Leistungsmerkmal erlaubt es, den IP-Datenverkehr zu priorisieren. Entsprechend den 

Festlegungen in der 1TR114 (Version 4.1.0 / Kapitel 8.4.2 Traffic classes) ist für die SIP 

Signalisierung DSCP 110 000 (CS6) zu verwenden.  

In der OpenScape Business wird ein abweichender Wert im default verwendet. 

Bei Verwendung eines Telekom Accessrouters wird die Priorisierungen entsprechend der 

1TR114 Vorgabe im Router vorgenommen. In diesem Fall ist keine Anpassung in OpenScape 

Business erforderlich. 

Wird ein 3rd Party Router verwendet, der keine entsprechende Priorisierung vornimmt, wird 

empfohlen die Prioritätsklasse für die Signalisierungsdaten (Call Signalisierung für den 

Verbindungsaufbau bei SIP) auf CS6 einzustellen. 

Diese Einstellungsänderung benötigt einen Restart der OpenScape Business. 
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5. Hinweise für spezielle Konfigurationen des 

CompanyFlex SIP-Trunk 

5.1. Mehrere Standorte 

5.1.1. Zentraler Breakout / ein SIP-Trunk 

• Multisite Szenario mit zentraler OpenScape Business Infrastruktur (mit oder ohne VPN), 

Rufnummern und RNr-Blöcke können geografisch frei zugeordnet werden 

• Kann mit Device@Home kombiniert werden (im Beispiel Berlin) 

 

• Für diese Funktion ist keine spezielle Konfiguration des SIP-Trunks in der OpenScape 

Business nötig.  

• Voraussetzung: Die Anlagenrufnummer (Standort) ist nur mit Ländervorwahl konfiguriert.  
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Dann können sowohl die Durchwahlnummern als auch Einzelrufnummern individuell den 

Teilnehmern zugeordnet werden (siehe folgendes Bild): 

 

 

Für die Nutzung der sogenannten „Komfortwahl“ (ausgehendes Ortsgespräch ohne 

vorangestellte Wahl der eigenen Ortsvorwahl) ist noch die anschließende Konfiguration im 

Multisite Management erforderlich: 

 

 

Geben Sie hier die verwendeten Ortsnetzkennzahlen und Bereichsnamen ein. 

Klicken Sie dann auf [OK und Weiter/Next] 
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Hier die Teilnehmer den entsprechenden Ortsnetzen zuweisen. 

Klicken Sie dann auf [OK und Weiter / Next] 

 

 

 

Für diese Konfiguration mit nur einem SIP-Trunk müssen keine Änderungen im LCR 

vorgenommen werden. 

Klicken Sie auf [Beenden]. 
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5.1.2. Zentraler Breakout / mehrere SIP-Trunks  

Multi-Registration am gleichen Standort / „Mehrfirmenanlage“ 

 

Szenario: Pro Ortsnetz ein SIP-Trunk welcher auf ein zentrales OpenScape Business System 

mit einem gemeinsam genutzten / zentralen IP basierten Anschluss geführt werden (z.B. um 

eine getrennte Rechnungsstellung zu ermöglichen) 

Für dieses Szenario werden im Business Service Portal / CompanyFlex Konfigurationsportal 

entsprechende SIP-Trunks mit den zugehörigen Rufnummern angelegt (Im Beispiel zwei SIP-

Trunks). 

In diesem Fall muss die SIP-Trunk Konfiguration, wie im Folgenden beschrieben, angepasst 

werden.  

 

OpenScape Business unterstützt bis zu 8 Standorte / ITSP-Richtungen.  
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Erster SIP Trunk (Zentrales System) 

Der erste SIP-Trunk wird wie unter 3 Basisszenario Einrichtung beschrieben konfiguriert, dabei 

muss jedoch bei der Eingabe der Zugangsdaten die Checkbox „Mehrere ITSP 

Richtungen“ aktiviert werden: 

 

 

Im Feld „ITSP-Richtungspräfix“ ist der signifikante Anteil der verwendeten Rufnummern im 

Format <+49> <Ortsnetznummer> <…>  einzugeben. Klicken Sie dazu auf [Hinzufügen]  

und anschließend klicken Sie auf [OK und Weiter / Next]. 

Beipiele: 

1. Es wird ein 100er Rufnummernblock verwendet: 

+49 228 4227901-xx 

Signifikantes Präfix:  +492284227901 

2. Es werden mehrere 10er Rufnummernblöcke verwendet: 

+49 228 42279012-x 

+49 228 42279013-x 

Signifikantes Präfix:  +4922842279012 

  +4922842279013 

Für diesen Fall müssen mehrere Präfixe hinzugefügt werden. 

Die Eingabe der Präfixe ist erforderlich, damit ein- und ausgehende Anrufe auf Basis der 

Rufnummer dem richtigen CompanyFlex SIP-Trunk zugeordnet werden können. Werden die 

Präfixe nicht ordnungsgemäß konfiguriert werden Anrufe ggf. zurückgewiesen. 
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Klicken Sie auf [OK und Weiter / Next], hier werden keine weiteren Internet-Telefonie-

Teilnehmer hinzugefügt. 

 

 

Auf dieser Seite werden die Default-Rufnummer und die konfigurierten Präfixe angezeigt.  

Klicken Sie auf [OK und Weiter / Next]  

 

Weitere SIP Trunks (Zentrales System) 

Nachdem der erste SIP-Trunk für dieses Szenario konfiguriert wurde, müssen in der 

OpenScape Business weitere SIP-Trunks angelegt werden. 

Hierzu wird unter Verwendung des standardmäßig in OpenScape Business vorgeleisteten ITSP 

Profils für CompanyFlex je ein weiterer Internet-Telefonie Service Provider angelegt, dessen 

Profil dem vorgeleisteten CompanyFlex entspricht. 

In der Providerkonfiguration legen Sie wie folgt über „Anderer Provider“ und den Button 

[Hinzufügen] einen neuen SIP Trunk an: 

 

Auf der folgenden Seite wird als Vorlage das „Telekom CompanyFlex SIP-Trunk“ Template 

ausgewählt und ein einprägsamer Name für den neuen SIP-Trunk vergeben (max. 10 Zeichen, 

zur besseren Übersicht empfehlen wir eine Standort- oder ONKZ-Kennung etc. in den Namen 

mit aufzunehmen): 
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Aktivieren Sie die Checkbox „Provider aktivieren“ und klicken Sie auf [OK und Weiter / Next] 
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Klicken Sie auf [Hinzufügen] für einen neuen Internet-Telefonie-Teilnehmer und geben Sie die 

entsprechenden Daten für diesen SIP-Trunk ein: 

 

 

 

Eingabefeld Wert 

Internet Telefonie-Teilnehmer Registrierungsrufnummer im internationalen Format 

 (beginnend mit „+49…“) 

Autorisierungsname Telefonie-Benutzername (aus dem Telekom Business-Portal) 

Kennwort Telefonie-Passwort (aus dem Telekom Business-Portal) 

Standard-Rufnummer In der Regel die Rufnummer der Abfragestelle 

 (beginnend mit „+49…“) 

 

Aktivieren Sie auch hier die Checkbox „Mehrere ITSP-Richtungen“, und konfigurieren Sie (wie 

zuvor schon beschrieben) das ITSP-Richtungspräfix mit dem signifikanten Anteil der 

verwendeten Rufnummern. 

Anschließend klicken Sie auf [OK und Weiter / Next] 
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Klicken Sie auf [OK und Weiter / Next], hier werden keine weiteren Internet-Telefonie-

Teilnehmer hinzugefügt. 

 

 

Auf dieser Seite werden die Default-Rufnummer und die konfigurierten Präfixe angezeigt. 

Klicken Sie auf [OK und Weiter / Next] 

 

Sie gelangen zurück auf die ITSP Übersichtsseite, mit [OK und Weiter / Next] gelangen Sie zur 

Leitungszuweisung: 

 

 

Hier werden (wie zuvor beschrieben) die Anzahl der Leitungen entsprechend der Konfiguration 

im Telekom Business Portal zugewiesen. 

Klicken Sie anschließend auf [OK und Weiter / Next] 
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Auf dieser Seite brauchen keine Änderungen vorgenommen werden. Die Zuordnung des 

„standortbezogenen Providers“ erfolgt in einem späteren Schritt in der Multisite Konfiguration. 

Klicken Sie daher auf [OK und Weiter / Next] 

 

 

Wurde der SIP Trunk erfolgreich registriert, ist auch dieses Ampelfeld grün und Sie können 

zum nächsten Schritt übergehen. Ansonsten können Sie den SIP Trunk hier neu starten 

und/oder die hier angebotenen Diagnosedaten zu Hilfe nehmen. 

Klicken Sie anschließend auf [Weiter / Next] 

 

 

Auf dieser Seite brauchen keine Änderungen vorgenommen zu werden. Die Zuordnung der 

Ortskennzahlen erfolgt ein einem späteren Schritt in der Multisite Konfiguration. 

Klicken Sie daher auf [OK und Weiter/Next] 
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Klicken Sie auf [OK und Weiter/Next] bis zum Ende des Assistenten. 

 

In der Teilnehmerkonfiguration werden die Durchwahlnummern den Teilnehmern zugeordnet: 

 

 

Für die korrekte Auswahl des „Standortbezogenen SIP-Trunks“ und die Nutzung der 

„Komfortwahl“ ist die anschließende Konfiguration im Multisite Management erforderlich. 

Gehen Sie dazu in den Assistenten „Multisite Management“. 
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Neben der Eingabe der Ortsnetzkennzahl und des Bereichsnamens ist dazu die Konfiguration 

der „Dedizierten Richtung“ erforderlich: 

 

Klicken Sie auf [OK und Weiter/Next] 

 

Auf der nächsten Seite ordnen Sie die einzelnen Teilnehmer den jeweiligen Bereichen zu: 

 

Klicken Sie auf [OK und Weiter/Next] 
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Klicken Sie auf [Beenden]. 

 

Wechseln Sie anschließend zur LCR Wegetabelle im Expertenmode: 

 

Bei einer Konfiguration mit mehr als einer Amtsrichtung ist eine Anpassung in den LCR 

Wegetabellen erforderlich. 

Dies betrifft alle im Wahlplan verwendeten Wegetabellen (im Beispiel: 4, 5, 28 und 38 sowie 6, 

7, 29 und 39): 

 

 

In allen verwendeten Wegetabellen ist die Checkbox „Dedizierte Richtung“ zu aktivieren. 

Hierdurch wird erreicht, dass die dem Teilnehmerbereich zugeordnete Richtung verwendet wird. 

Damit ist die Konfiguration abgeschlossen. 
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5.1.3. Dezentrales System / ein SIP-Trunk pro Standort 

 

 

Szenario: Pro Ortsnetz wird ein SIP-Trunk angelegt, der auf je ein OpenScape Business 

System über je einen IP-basierten Anschluss geführt wird  

Hierzu sind keine besondere Konfiguration bei der Einrichtung des SIP-Trunk im OpenScape 

Business System erforderlich. Für dieses Szenario werden im Business Service Portal / 

CompanyFlex Konfigurationsportal entsprechende SIP-Trunks mit den zugehörigen 

Rufnummern angelegt (Im Beispiel zwei SIP-Trunks). Die in Kapitel 3 (Basisszenario 

Einrichtung) beschriebenen Einrichtungsschritte werden in jedem System durchgeführt. 
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5.2. Failover / Redundanz 

Mit diesem Leistungsmerkmal kann für die Telefonie ein zweiter („secondary“) SIP-Server 

verwendet werden, um eine erhöhte Ausfallsicherheit zu erreichen. 

Für die Nutzung eines Failover Trunks ist zunächst das Zusatzpaket „SIP-Trunk Callrouting“ im 

Kundenportal (kostenpflichtig) zu buchen und anschließend über „Bearbeiten“ zu konfigurieren  

 

 

 

In der Konfiguration ist „geordnetes Routing“ auszuwählen und zu konfigurieren: 

 

 

Der bereits angelegte (primary) SIP-Trunk wird als Standard-Trunk angezeigt. Es ist zunächst 

der „failover-Trunk“ zu erstellen. 
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Der „Failover-Trunk“ wird in der Trunk-Übersicht angezeigt, die Konfigurationsdaten für die 

Trunks können über das Druckersymbol abgerufen werden 

 

 

 

Damit sind die Vorbereitungen im Kundenportal abgeschlossen.  

 

 

Für die Registrierung des Failover Trunks über einen zweiten IP-basierten Anschluss 

stehen zwei Lösungsszenarien zur Verfügung: 

1. Es ist zusätzlich ein externer SBC und/oder Multi-WAN Router erforderlich 

(entsprechend den Freigaben der Deutschen Telekom), oder 

2. Es ist anstelle eines OpenScape Business Einzelsystems eine 

Vernetzungsarchitektur zu wählen (ein dediziertes Standardgateway pro 

OpenScape Business Netzknoten). 

 

Die weitere Konfiguration hängt vom gewählten Lösungsszenario ab. 
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5.2.1. Externer SBC / Multi-WAN Router 

Anforderung:  

Schutz des lokalen Anschlusses gegen Ausfall bei einem OpenScape Business 

Einzelsystem, Ausfallsicherheit am Einzelstandort 

Randbedingungen: 

− Inbound Callrouting wird durch das Netz gesteuert 

− Outbound Callrouting durch SBC 

− Externer SBC bzw. Multi-WAN Router benötigt (z.B. Audiocodes 

 

Für diese Konfiguration wird ein CompanyFlex SIP-Trunk wie in Kapitel 3 (Basisszenario 

Einrichtung) beschriebenen eingerichtet. Bei der Konfiguration MUSS unter Outbound-Proxy 

die interne IP-Adresse und der SIP-Port des verwendeten SBC eingetragen werden. 

 

Die Konfiguration des primary- und secondary SIP-Trunk muss im SBC/Multi-WAN Router 

entsprechend der jeweiligen Herstellervorgaben vorgenommen werden. 
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5.2.2. Zwei OpenScape Business Systeme am Einzelstandort 

Anforderung:  

Schutz des lokalen Anschlusses gegen Ausfall mit einem zweiten OpenScape Business 

System, Ausfallsicherheit am Einzelstandort 

Randbedingungen: 

− Inbound Callrouting wird durch das Netz gesteuert 

− Outbound Callrouting durch OpenScape Business (LCR Funktion) 

− Das zweite  System kann optional für Survivability genutzt werden 

− Automatische Umschaltung auf den zweiten SIP Trunk in < 60 Sekunden 

Vorteile: 

− Einfache und einheitliche Administration (kein externer SBC) 

− Das zweite System ist im Standby und dient nur zur Parallelregistrierung über den 

zweiten IP-Anschluss (benötigt keine User Lizenzen) 

 

Konfiguration des CompanyFlex SIP-Trunk im Primary System:  

Der erste SIP Trunk (im Beispiel Standard-Trunk) wird wie in Kapitel 3 (Basisszenario 

Einrichtung) beschrieben eingerichtet. 

 

Konfiguration des CompanyFlex SIP-Trunk im Secondary System:  

Der Failover SIP Trunk (im Beispiel UNIFY-DLF-1b) wird im Secondary System wie in Kapitel 3 

(Basisszenario Einrichtung) beschriebenen eingerichtet. Hierbei MUSS abweichend im 

Outbound-Proxy der kundenindividuelle Eintrag für den secondary Server eingetragen werden. 
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Für die „Failover Funktionalität“ muss eine Vernetzung des Primary- und Secondary Systems 

eingerichtet werden. Hierzu stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Als Beispiel ist 

hier manuelle Einrichtung der Vernetzung dargestellt. 

 

Primary System: weitere Konfiguration im Expertenmode 

Folgende Einrichtungsschritte sind vorzunehmen: 

1. Knoten in der Vernetzung einrichten 

Experten-Modus->Sprachgateway->Vernetzung 

Knoten „Secondary system” definieren. 

 

 

 

2. Vernetzungsleitungen anlegen 

Experten-Modus->Leitung/Vernetzung->Leitungen->LAN->Box1->Port 3 Vernetzung 

Erforderliche Anzahl von Leitungen hinzufügen 

3. LCR Wahlplan -> Wegetabellen ermitteln 

Experten-Modus->LCR->Wahlplan 

Für die Failover Funktionalität muss im LCR der Überlauf zum Secondary-System als 

„Überlaufrichtung“ konfiguriert werden. Hierzu die LCR Konfiguration öffnen und im 

Wahlplan die Wegetabellen des „Primary-Trunk ermitteln (im Beipiel 4, 5, 28 und 38) 
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4. LCR Wegetabellen -> Überlaufrichtung hinzufügen 

Experten-Modus->LCR->Wegetabelle 

In den verwendeten Wegetabellen muss die Vernetzungsrichtung an zweiter Position 

eintragen und eine entsprechende Wahlregel gesetzt werden. Außerdem ist „Dediziertes 

Gateway“ auf „erzwungen“ und der zuvor definierte Knoten-unter GW-Knoten-ID 

einzutragen 

Optional kann für die Überlaufrichtung eine Warnung (z.B. Displaymeldung am 

Systemtelefon) aktiviert werden 

 

 

 

Diesen Schritt für alle Wegetabellen (in der Regel 4 pro Trunk) wiederholen. 
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5. LCR Wahlregel  

Experten-Modus->LCR->Wahlregel 

Es ist eine passende Wahlregel für die Vernetzungsrichtung zu definieren. In der Regel 

kann die vorgeleistete Regel  Gatewaycall (E1A) verwendet werden 

 

 

 

Secondary System: weitere Konfiguration im Expertenmode 

Die Einrichtungsschritte im Secondary System benötigen die gleichen Einrichtungsschritte: 

6. Knoten in der Vernetzung einrichten 

Experten-Modus->Sprachgateway->Vernetzung 

Knoten „Primary system” definieren. 

 

 

 

7. Vernetzungsleitungen anlegen 

Experten-Modus->Leitung/Vernetzung->Leitungen->LAN->Box1->Port 3 Vernetzung 

Erforderliche Anzahl von Leitungen hinzufügen 

8. LCR Wahlplan -> Überlauf definieren 

Experten-Modus->LCR->Wahlplan 
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Für die Failover Funktionalität muss im LCR Wahlplan eine Eintrag für den Überlauf zum 

Primary-System konfiguriert werden. Hierzu einen neuen Eintrag für die vom SIP-Trunk 

adressierten Rufnummern im Wahlplan anlegen und einen neuen Wegetabellen zuweisen 

 

Beipiel: Rufnummernband +49 228 422709 000-999 

 

9. LCR Wegetabelle  

Experten-Modus->LCR->Wegetabelle 

In der im vorherigen Schritt zugewiesen Wegetabelle muss die Vernetzungsrichtung an 

erster Position eintragen und eine entsprechende Wahlregel gesetzt werden. Außerdem ist 

„Dediziertes Gateway“ auf „erzwungen“ und der zuvor definierte Knoten-unter GW-Knoten-

ID einzutragen 

 

 

10. LCR Wahlregel  

Experten-Modus->LCR->Wahlregel 

Für den Überlauf zum Primary System ist eine passende Wahlregel zu definieren.  
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5.2.3. Mehr Standort Konfiguration  

Failover / Redundanz  mit zweitem System, Ausfallsicherheit Standortübergreifend 

− Inbound Callrouting wird durch das Netz gesteuert (geordnetes Routing/Round Robin). 

Eingehende Anrufe werden entsprechend über das interne Netz zum entsprechenden 

Knoten geroutet. 

− Outbound Callrouting durch OpenScape Business System (LCR Funktion) gesteuert. Im 

Normalbetrieb nutzt jeder Standort seinen eigenen Access für ausgehende Anrufe und 

kann bei Bedarf als Überlauf den Access am anderen Standort mitbenutzen 

− Fällt ein Access aus wird der komplette Verkehr über den verbleibenden Access 

geroutet (LCR) 

− Einfache und einheitliche Administration (kein externer SBC) 

 

 

Konfiguration des CompanyFlex SIP-Trunk im Business Portal: 

Es wird ein SIP-Trunk mit den Rufnummern alles Standort angelegt. Das Zusatzpaket Call-

Routing wird gebucht und konfiguriert. 

Im Paket Call-Routing ist für diese Konfiguration der Callrouting-Algorithmus „Geordnete 

Lastverteilung“ auszuwählen und zu konfigurieren. Mit dieser Auswahl werden Anrufe im 

Normalbetrieb im konfigurierten Verhältnis (z.B. 50:50) auf die beiden Standorte verteilt. Bei 

Ausfall eines Access werden die Anrufe automatisch dem verbleibenden SIP-Trunk zugestellt. 
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Konfiguration des CompanyFlex SIP-Trunk im Primary / Secondary System:  

Die Einrichtung erfolgt wie im Beispiel 5.2.2 Zwei OpenScape Business Systeme am 

Einzelstandort beschrieben für den primary und secondary SIP-Trunk. 

Weitere Konfiguration im Expertenmode 

Die Einrichtung der Vernetzung kann auch hier über verschieden Wege erfolgen, bei dieser 

Konstellation empfiehlt sich die Verwendung des Einrichtungsassistenten Vernetzung. 

Für abgehende Anrufe: 

Beide System haben eine ITSP Richtung zur Belegung des CompanyFlex SIP-Trunk. 

In beiden Systemen ist dort entsprechend der Überlauf zum vernetzten System zu 

konfigurieren. (Analog zum Beispiel primary System in 5.2.2)  

Für ankommende Anrufe: 

Damit in den beiden Systemen die Anrufe für die Rufnummern des jeweiligen vernetzten 

Standortes geroutet werden können muss das LCR ergänzt werden 

In beiden Systemen sind zusätzliche Einträge im LCR Wahlplan in der LCR Wegetabelle sowie 

in der LCR Wahlregel vorzunehmen (Analog zum Beispiel secondary System in 5.2.2)  
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5.3. Verkehrssteuerung 

5.3.1. Steuerung ein-/abgehend 

Die Anzahl der Gespräche soll am Access für gehenden und kommenden Verkehr 

unterschiedlich konfiguriert werden (z.B. 4 Kanäle gesamt, aber nur 2 ausgehend, damit 

immer 2 für eingehende Gespräche frei bleiben)  

In der netzseitigen Trunk Konfiguration (Telekom Business Portal) kann die Anzahl der 

eingehenden und/oder abgehenden Gespräche festgelegt werden (default alles max.). 

 

Bei unterschiedlicher Anzahl von eingehenden und abgehenden Gesprächen ist in der 

OpenScape Business die Leitungskonfiguration entsprechend anzupassen. 

Hierzu im Experten-Modus unter [Leitungen/Vernetzung]  >  [LAN] den Port des CompanyFlex 

Anschluss wie folgt auswählen, … 
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… und in „Richtung ändern“ die entsprechenden Anzahl Leitungen pro Richtung festlegen: 

 

Mit [Übernehmen] den Vorgang abschließen. 

 

5.3.2. Anschlussbündelung 

Am Standort steht nicht genügend Bandbreite für die benötigte Kanalanzahl zur Verfügung. 

Daher werden z.B. zwei DSL Leitungen geschaltet. Der Traffic muss dann entsprechend auf die 

beiden Accessleitungen verteilt werden. Für dieses Szenario wird ein Externer SBC bzw. Multi-

WAN Router benötigt (z.B. Audiocodes) 

 

Für diese Konfiguration wird ein CompanyFlex SIP-Trunk wie in Kapitel 3 (Basisszenario 

Einrichtung) beschriebenen eingerichtet. Bei der Konfiguration MUSS unter Outbound-Proxy 

die interne IP-Adresse und der SIP-Port des verwendeten SBC eingetragen werden. 
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Die Konfiguration der Accessleitungen und die Aufteilung der Gespräche muss im SBC/Multi-

WAN Router entsprechend der jeweiligen Herstellervorgaben vorgenommen werden. 
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6. Ausbaugrenzen 

OpenScape Business unterstützt bis zu 8 SIP Trunks pro System. 

 

Rufnummernbänder und Einzelrufnummern werden im Rahmen der Ausbaugrenzen der 

einzelnen Systemtypen ohne Einschränkungen unterstützt.  
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7. Notruf 

Für die Notrufsignalisierung gelten die im Hilfeportal hilfe.companyflex.de/de/endgeraete/unify 

unter „Rufnummernvarianten“ gemachten Angaben. 

Zitat: „Wenn Sie in Ihrer Telefonanlage Rufnummern aus unterschiedlichen 

Ortsnetzkennzahlbereichen konfigurieren, werden abgesetzte Notrufe abhängig vom 

Anschlussanbieter zur Leitstelle gelenkt.“ 

 

 

https://hilfe.companyflex.de/de/endgeraete/unify
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